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Qätigfeitsbericlyt über Das Sahr 1951

flBieDer ift ein großes 3iel unferer (ßefellimaft erreicht: Die

Qlußenrenonation Des ERitterhauies hat leisten
Dhtober nollenDet merDen können. über Das QBerh mirD Der
bauleitenDe Qlrchitelit, sberr Qllbert Rölla, in Dieiem sfpeft nähere
Qlushunft geben. 3m übrigen fpricht es für ihn unD für {ich felbit
unD Das SRitterhaus Darf in {einem heutigen (ßemanD eine 3ierDe
nicht nur ürihons, fonDern Des ganaen obern Sees genannt
merDen. QSieI gum fchönen (ßefamteinbruch hat Das gortichreiten
Der umgebungsgeftaltung beigetragen. Sie mit ihr
betraute Rommiifion nerDient Die gleiche (ihrenmelbung mie im
legtjiihrigen fßericlht, fie hat mieDer niele Eeierabenbftunben Der
gemeiniamen Qlrbeit gemiDmet. flöabei hat ihr Die (ßemeinDe,
unfere SJiachbarin beim ERitterhaus, nerftänDnisnoIl geholfen,
inDem fie ihr Geelanb in Die iBIanung hat eingliebern laffen.
13er allem aber ift hier Der Cfibgenofienichaft unD Der non iBrof.
Dr. Sinus SBirchIer geleiteten CEiDg. fiommiflion für hiftoriiche
Runftbenhmäler au Danken, Die uns an Die fliauten einen Q3un=

Desbeitrag non Er. 4860.- gugefichert hat, monon Er. 4000.—
bereits ausbegahlt morDen finD.

Das ERitterhaus — in Dem nun nach Drei Iheologen ein
Mathematiker als sjausnater maItet —— mirD nach mie nor non
GtuDenten aller gabultäten gern beiucht, vor allem über Die
Gonntage. 6s gibt auch immer rnieDer Gtubierenbe, Die in Der
ERuhe ürihons größere Qlrbeiten nolIenDen.

3m SBurgitaII blieb alles beim Qllten, rnährenD Die

Rapelle mieDerum manche sfpochöeit unD Iaufe in ihren
ämauern fah. überDies Diente fie Den ißemohnern Des 5Ritter=
haufes unter Qeitung non Gtubentenpfarrer Sahob Schiltbnecht
als Stätte religiöier iBefinnung; auch Die beiDen Stäfner Drts=
pfarrer hielten Dort regelmäßig jeDen Ellionat ömei gutbefuchte
2lbenD=G3ottesDienfte für Die Qäenölherung.

QBieDerum Darf Die fläereinigung eine SReihe hochhergiger
(ßab en nerbanhen, an Der Gpihe erneut 5000 granhen jenes
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fliorftanbsmitgliebs, Das Die SBeftrebungen Der (ßefellfchaft nun
fchon feit Sahren in fo großgügiger flßeife förDert. ‘Daneben
finD weitere anfehnliche 3uwenDungen eingegangen, oor allem
gugunften Des DrgelfonDs. EIEicIJt auletjt finD hier auch Die Runft=
gegenftänDe au erwähnen —— awei antike SDecken fowie ein für
Die (Befchichte ürikons intereffantes iBorträt —‚ Die Den Eßeg
Den See hinauf gefunDen haben unD Die in fpiiteren Sahren Dem
Snnenausbau Des ERitterhaufes guftatten kommen werDen. (Es
ift Das QBerDienft oon söerrn ißfarrer Senn‚ unferem nimmer=
miiDen Ruftos, Dafg fich Diefe (ßebebereitfchaft geraDe ürikon
augewanbt hat. (Er wirD in Diefem sjeft über Die Drei Schenkungen
iliäheres mitteilen.

IInD was wirD jetgt gefchehen? Smmer noch bleibt uns am
Sliitterhaus eine sjauptaufgabe öu löfen: Die S n n e n renooation.
flBir werDen Dagu in erfter ßinie Den finanöiellen „Schnauf“
wieDer finDen müffen, nachDem uns Die äußere Snftanbftellung
Doch weit ftärker belaftet hat, als man es urfpriinglich hat
annehmen können. EIIiittlerweile aber werben allmählich Die
Sßlöne für Den Snnenausbau, Der noch mannigfaltigere unD noch
reianollere iBrobleme als Die Qlufgenrenonation au löfen geben
Dürfte, aufguftellen fein, auch wenn ihre flierwirklidhung wohl
noch längere 3eit auf fich warten laffen mufg.

3um Schluf3 obliegt es uns noch, eines QBorftanDsmitgIieDs
au geDenken‚ Der an Den (Sefmicken Der ERitterhüufer immer
engen Qlnteil genommen hat, heute aber nicht mehr unter uns
weilt: Dr. Sean Rrauer, alt ßemeinbepräfibent oon Stöfa,
ift vergangenen Sommer plöhlicl) geftorben, nachDem er noch
wenige Etage gunor im Seehofgarten an Der (ßeneraloerfamm=
Iung Der fläereinigung teilgenommen hatte. Seine Schweftern
haben Dem DrgelfonDs eine namhafte (ßabe öur Srinnerung an
Den äeimgegangenen ankommen laffen. Sie ERitterhausoereini=
gung ürikon=Stiifa wirD Den flierewigten, Der feit 1945 in ihrem
fläorftanb gewirkt hat, in (Ehren halten.

Eber QSericlJterftatter: Dr. Ih. Gut.



Qlußenrenobation Des Qiitterhaufes 1951
(Eine erfte Stappe murDe fchon 1949 ausgefiihrt: Sie ERieDer=

Iegung Der roeftlichen Qlnbauten, beftehenD aus Schopf, 2>3afch=

hiiche unD primitinem Qlbortanbau, alles vereinigt unter Dem
großen SchleppDach‚ Das nun oerfchrounDen ift. älliit Diefer
EReftauration rourDe ein früherer fläauguftanb mieDer hergeftelIt‚
umfaffenD im (ZrDgefchoß Den ölteften Rernbau mit fpäterem
SÜD: unD Dftanbau, Denen als gemeinfamer Dberbau Die
heutigen aroei Dbergefchoffe aufgefetgt morDen finD (ogl. ßeitrag
öur fläaugefchichte non Dr. gugo SchneiDer im Sahresbericht
1948).

mit Die im Sahre 1951 Durchgefiihrte 2Iuf3enrenooa=
tion Des nun in feiner reinen laubifchen üorm unter unge=
brochenem Euch ftattlich aufragenDen fliaues toaren Damit Die
Sliichtlinien gegeben: fDas an Der ißeftfaffabe gutage getretene
bolafacljroerlz Des genannten Dberbaues murDe nach Qlbfchlagen
Des fläerpuges auch an Der DftfaffaDe frei gelegt unD Die 5Bor=

Dachoerfchalungen unter Den Sparrenfchiftern entfernt. Sie bei=
Den Irauffeiten ftehen nun mit Der lebhaften farbigen Qßirhung
ihres fliiegelmerhes in glücklichem Rontraft au Den Elliauerflömen
Der (ßiebelfaffaDen gegen See unD Straße. ‘Die fichtbaren ge=
flüchten SanDfteinquaDer Der aroei (Echlefenen Der Seefeite unter:
ftti13en Diefen Durch iDiaterial unD iiauroeife beftimmten (Einbruch.
ißührenb aber nur Diefe eine EaffaDenmauer aus reinem illiauer:
merk befteht, roeift Die EUiauer Der Dbergefchoffe gegen Die Straße
hinter einer etma 8 cm ftarlaen fl3erblenDung mit SanDftein=
platten ebenfalls Eachmerli auf, Das aber Deshalb nicht freigelegt
murDe.

Qlls einaige 3utat murDe an Der ißeftfeite eine neue eichene
Ireppe mit einfachem (ßelänDer au einem von 3 SBfoften geftiigten
iBoDeft oor Der roeftlichen (Singangstüre im Dbergefchof; geführt.
(Einerfeits haben eine Ireppe nebft Gingang unter Dem alten
SchleppDach fchon norher an Diefer Stelle beftanben, anDerfeits
erforDerten (ßrünDe Der Sicherheit Diefen 9iot=2lusgang Des 5eit=
roeife oon Duhenben oon ‘JJienfchen bewohnten (Bebäubes, meil
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Die innere Qlufgangstreppe non Der öftlichen äaustüre her au
fchmal ift. Sie leichte unD Durchfichtige Ronftruhtion an Stelle
einer untermauerten Gteintreppe, Die als ftörenDer Qlnbau ge=

wirkt hätte, wurDe gewählt, um Den klaren bubifchen (ßefamt=
einDruch Des SBaues nicht au beeinträchtigen.

3um einheitlichen (ßefamteinDruch trägt auch bei, Dafa Das
ganae Sach nun mit alten sjanDaiegeln eingeDeclit ift, währenD
etwa 3400 alte EDiafchinenaiegeI entfernt wurDen. EBei Diefer
(ßelegenheit wurDe auch ein GchinDeIunteraug erftellt, weil Der
Sachraum oft als illiaffenlager benutat wirD. Qlus Diefem (ßrunDe

war auch erforberlich, Die mächtige oierfliiglige Iiire im (Biebel
gegen Die Gtrafae, Die früher aum sjolaaufaug geDient hat unD
Die man, um Das SiID Der Strafaenfaffabe nicht au oeränDern,
beibehalten wollte, mit einer inneren Serglafung au oerfehen.
Qßeil aber Direkt hinter Der Öffnung ein Ramin fteht, Das man
nicht entfernen Durfte, konnte Dies nur oermittelft oon 6chiebe=
türen gefchehen, oor welche ein fichernDes Sriiftungsgitter ge=
fegt wurDe.

Qäefonbere (Erwähnung oerDienen Die umfangreichen 6tein=
hauerarbeiten, Deren fachgemäfae Qlusführung Dem SBau fein
befonDeres (Bepräge gibt. Gin grofaer Seil alte Gteine mufate
Durch neu angeführte unD am Eßlatae nach flliafa bearbeitete 28ern:
ftiiclie erfetat werDen. (Es finD Dies fehr oiele fluaDer Der Durch
Den alten Qlbortanbau aerftörten Qßeftecke, ferner Der Cöiibeche,
niele abgefrorene Eenfter= unD Süreinfaffungen, fowie Qlnfchlufa:

arbeiten an Die unmittelbare Umgebung, wie Sorplatten vor
Den 3 Sogentiiren, Qlnfchlufa an Die (ßartenmauer Dftfeite ufw.
{lieben Die (fiingangstüre Dftfeite wurDe eine rohe Gteinbanh
gefetat. Sie frühere Eliabatte an Diefer "Stelle wurDe entfernt
mit Qlusnahme einer SBartie awifchen Den Iiiroorplatten, Die

wegen Der noch erhalten gebliebenen Gpalierrebe inftanD ge=
ftellt wurDe. Qln Der SIBeftfeite mufaten awei Emaueranher ein=

geaogen werDen unD Die alte (Barteneinfaffung Dftfeite wurDe
neu ausgerichtet, wobei Der alte (Eifenaaun aum fliorteil Des
(ßefamteinDrucIces entfernt wurDe. Sie beDeutenDen Roften für
Die Gteinhauerarbeiten Dürften fich rechtfertigen, Denn fie bilDen
einen wichtigen SeftanDteiI Diefes ßaubenhmals.
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(ßroße Sorgfalt wurDe auch auf Die älliaurer: unD 3immer=
arbeiten oerwenbet, Die sjanb in sjanb gehen mußten. Sie
SReparatur unD Der teilweife (Zrfatg Des alten, teilweife unter
Dem früheren Qßerputg, oerfaulten‚ nerwurmten unD erftichten
Eachwerhes unD Der SorDäcEJeI erforDerten erhebliche 2lufwen=
Dungen. Sas Ramin feefeits famt ERauchhaus wurDe bis auf Den
SachboDen abgebrochen unD neu aufgeführt unter 3urüclifegung
hinter Den (ßrat Des Qßalmes, fo Dafg es nun nicht mehr ftörenD
in Grfcheinung tritt. fliiele Elliauerpartien mußten abgebrochen
unD erfet3t werben (Eachwerhfelber, äerausarbeitung Der Dft=
eclre etc.).

Sie alten Eenfterläben, 3. I. fefte Qäben, 3. I. unpaffenDe
SaloufieläDen aus fpöterer 3eit‚ wurDen weil fehr reparatur=
beDürftig unD aus GtiIgrünDen am gangen (ßebäuDe Durch neue
fefte QäDen erfetgt. Sie fal5bilDenDen SBerIiIeiDungen Der ‘genfter:
lichter wurDen au (‘Sunften Der fauberen QBirIiung Des Each=
werhes entfernt. 3wei ‘ßogentüren au Den Rellern wurDen Durch
neue erfetgt.

Qln Cöchlofferarbeiten finD außer Den Göchlaubern, Gchutggitter,
Ireppengelänber au erwähnen: Die Qäefcljläge aller neuen E}enfter=
läDen unD Rellertüren unD Das Gpritgoerainhen Des Delioratioen
Eenftergitters Der GtraßenfaffaDe. QBafchhänge unD Ieppich=
lxlopfeinrimtung wurDen neu plaaiert. Sie Ereileitung Der eleh:
trifchen Snftallation wurDe entfernt unD Durch Rabelöuleitung
erfet3t.

Sie Elllalerarbeiten erftreclzen fich auf Das gange alte unD
neue äolgwerh Des äußern, wobei namentlich Das erftere einen
großen Wtaterialoerbrauch beDingte. ElIachDem man fich für Das
im hellen 513m3 fo wirkungsvolle ERot Des Eachwerhes unD ficht:
baren SachhonftrulitionsholgesentfchieDen hatte, oerbot fich für
Die EenfterläDen fowohl SRot als auch Das bisherige (Belb. Sas
ortsübliche (ßrün hätte aum fliitterhaus au wenig gepaßt, Deshalb
wählte man Das erDige (ßrau unD ergielte Damit Die ausgeich:
nenDe flßirhung. Sie 4 gefcljnitgten Rappen an Den fliorbach:
bügen Der Gtrafgenfeite wurDen aus Dem ERot Des übrigen äolef
werhes ausgefpart unD nur leicht hellgrau getönt, um fie fichtbar
au machen.



QIuf Serlangen Der „CEiDg. Rommiffion für hiftorifche Runft=
Denkmäler“ murDe aIs Gubnentionsbebingung an geeigneter
Stelle auf Den 21mg foIgenDe Snfmrift aufgemaIt:

1951 RESTAURIERT
UND UNTER DEN SCHUTZ DER

EIDGENOSSENSCHAFT GESTELLT
Sie SBauarbeiten rourDen ausgeführt Durch Die nachftehenD

genannten Unternehmer, Die, fomeit nichts anDeres angegeben
ift, in Gtüfa anfüffig finD: (i. Eßortenier (flJiaurer= unD 3immer=
arbeit)‚ s5. söumm (gimmerarbeit flßefttreppe), E. Smorf, iIJtänne=
Dorf, QIusfiihrung: 2L QBaIfer, borgen (Gteinhauerarbeit unD
Gteinlieferung), S. & 9L Rufter, Süd) (Gteinlieferung), ß. Gchieß
(Spenglerarbeit), (S3. SisIer (Sachbeckerarbeit), 9B. EBaeten ((3Ia=
fer= unD Schreinerarbeit, ifenfterläben), 35.231113, QBöDensmiI
(Schiebetüre), {Elehtrigitätsmerh Gtöfa (Rabelauleitung etc.)‚
D. sjörenberg, ürihon (Gchlofferarbeit unD Sefcljliige), (S. Ruhn
& G. Gcffioeiger (iDiaIerarbeit).

Sie Roften Diefer 1951 ausgeführten Qlußenrenonation er=
reichen Den hohen Setrag von Er. 52 382.65. Sarin mirhten fich

aus Der erhebliche Umfang Des alten (‘iebäubes unD Die Iatfache,
Dafg Die Qlrbeiten nicht wie norgefehen 1950, fonDern erft im
Sommer 1951 begonnen unD anfangs 1952 beenDet murDen. Sn
Der 3eit 1950 bis 1951 ftieg aber Der SBauIiofteninDeg oon 179,5
auf 197,3 Yßunhte, ergebenD eine Sreisfteigerung oon 9,9%.
SBieIe Emehrarbeiten murDen auch nötig, meiI Das über 400 Sahre
aIte Objekt in einem oieI fchIechteren fläauguftanb mar aIs ner=
mutet rourDe.

2In Die genannten ‚Saukoften Ieiftete Der Ranton 3iirich
einen SBeitrag Don {er 40 000.- unD Das (EiDg. Separtement Des

Snnern Durch Die „äibg. Rommiffion für hiftorifche Runftbenfv
möIer“ bis heute einen Seitrag oon Er. 4000.—— oon Dem 3u=

geficherten Setrag non Er. 4860.-. üin begriinDetes Q3efuch um
(Erhöhung Diefes SBeitrages ift bereits eingereicht morDen.

Sie fläauhommiffion für Die flienooationsarbeiten mar Die
nämIiche, meIche 1946 Den Rapeflenumbau betreut hatte.

3m flJiai 1952.
Sie Sauleitung: 2IIbert RöIIa, fllrdfiteht BSA.



(Erwerbungen.
Sftachbem bie Qlufgenrenonation bes SRitterhaufes 3,11 einem

gewiffen Qlbfchlufg gelangt ift‚ ruft nun auch bie Snnenrenonation
faft felbftnerftünblich, ja gebieterifch einer Slöfung. Qlllein biefes
weitere, nicht unerhebliche fläaunorhaben kann erft aur 5Jurch=

führung kommen, wenn bie nötigen imittel bagu norhanben finb.
(Ebenfo felbftoerftänblicl) bürfte es fein, baß bann mit gleicher
iBietät wie bei ber fllußenrenooation vorgegangen unb alles
(‘Erhaltenswerte gefchont ober Qäerlorengegangenes wenn mög=
[ich ergängt wirb. fßekanntlicl) ift oieles nerloren gegangen, ohne
3weifel mehr, als heute bekannt ift. Qlls weggefchafft finb be:
kannt: gwei gotifche fbecken, bie eine befinbet fich im 2anbes=
mufeum 3ürich unb bie anbere im fliictoria anb Qllbert EIRufeum

in ßonbon. Eortgekommen ift auch ein gotifcher, grüner ERelief=

Rachelofen, beffen leiste überrefte noch im QBohnraum über bem
fog. fliitterfaal eingemauert au erkennen finb. (Cfis mufg einer
jener fehr felten geworbenen Iurmöfen gewefen fein, wie wir
einen folchen im 3immer ber äürftübtiffin bes Eraumiinfters
im Banbesmufeum noch oorfinben.)

‘Jlun hat im Baufe bes ßeriütsfahres ber untergeimnete
Säuftos bes fltitterhaufes für beffen Snnenausbau hbchft wert=
oolle (Ergängungen unb Qäereicherungen ausfinbig machen unb
fichern können: eine ornamental bemalte sfiolgbeclae, eine ge=
fchnitgte gotifche 3immerbecke unb barüber hinaus ein großes
Ölgemälbe aus ber Seit bes Cätäfnerhanbels. 59a ift gunäcljft bie

bemalte sjolabecke
im fllusmafg oon 6,50 mal 8 m gu erwähnen. 5m 3ug ber Qllt:
Gtabtfanierung mufgte bas söaus gum „kleinen Röwenftein“,
Emünftergaffe 7, feit 1450 mit biefem ERamen bekannt, einem
‘Jteubau weichen. bas ehrwürbige (ßebäube war über bem EBortal
gefchmückt mit einem in Ganbftein kunftnoll gehauenen sjaus:
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geicljen mit ber mhthologifchen SDarftelIung bes Slöwen, ber awei
Sunge tot geboren hatte unb fie burch breitagelanges Qlnbrüllen
ins Sehen guriickgerufen hatte (Qlnfpielung auf Zob unb 2luf=
erftehung (Shrifti). SDas kunfthiftorifcl) fehr intereffante unb wert=
volle Gchmuckftück wurbe währenb bes fllbbruchs nöchtlicherweile
von Slltitgliebern bes fogenannten „Irefterklubs“ regelrecht ge=
ftohlen (ber Ganbfteinblock wiegt einige flboppelgentnerl), konnte
inbes glücklicherweife fpäter von ber ilioliaei wieber gefichtet
werben. Sn biefem äaufe nun konnte ich in Iekter (Etunbe unb
gang, auf eigenes SRifiko hin eine bemalte ßolgbecke im erften
Stockwerk vor bem 3ugriff ber fllbbruchleute retten. Die Eecke
war unter einer Gtukkaturäßipsbecke verborgen unb konnte
nur mit ber Iafchenlaterne burch eine kleine Öffnung als folche
erkannt werben. (Bleich anbern Iags fuhr ich mit Qäerufsleuten
auf ben ilälatg, nachbem ich bie SDecke erworben hatte. ‘flach
fchwerer QIrbeit in bickften Gtaubwolkenwurbe bie alfo gerettete
ßecke enbIich transportfähig gemacht unb ins SRitterhaus nach
ürikon abtransportiert, wo fie fpäter einmal vielleicht im Rorri:
bor bes 1. Gtockes, entfprechenb aufgeteilt, fehr gut QSerwenbung
finben bürfte. 53er (ßrunbton ber Seekenbretter ift bunkel=grau=
blau, barin Ornamente in weiß auf fchwarger Ronturierung,
unterbrochen von SRofetten in gelb, bie EBaIken finb ochfenblut:
farbig unb feitlich marmoriert.

Qluf gana anberem QBege gelangte ich fpäter aur
gotifchen simmerbecke:

Sie fanb ich bereits bemontiert (burch Qäauarbeiter aufmerkfam
gemacht), im söinterhof bes sjirfchengrabenfchulhaufes in güricf)
vor. Sie gefchnitgte sfpolgbeclze ftammt aus bem „sjaus aum grofgen
Erker“, SUiünftergaffe 22. SDort wurbe ber ganae ääuferkomvleg
im Oktober unb iltovember vorigen Sahres abgebrochen. SDabei
ftief3 man an jener Stelle auf bie ‘mauern bes alten 9Raneffe=
turmes, bie im Güben noch bis ins erfte Stockwerk hinauf
reichten. 9ms bem (Erkeraimmer biefes fbaufes konnte bank ber
Snitiative unb ber llmficht bes Eeiters bes baugefchichtlichen
iIIiufeums ber Gtabt 3iirich‚ sfprn. Dr. Emiiller, befagte, gotifche
SDecke gerettet werben, nachbem von ben 11 vorhanbenen fläalken
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ßoßpluftik ßoIgplaifik

an Der nötblicben Qöiebelieite. an Der nörblidmn (ißiebelfeite

qbappen D99 {Baumeifierg W599i (Eoto Qouiä Rung, ‘männeborb

auä 311m1;

Qluä ßauä
Qltünftergafie 22 in ßüricb:

(äntifcber ‘Balken
(Qlufnabme nun D. Öcbuub, Qanbestxluieum)



‘Dorfraif man
Qanbricbter 30b. ‘Büeler

von Ilrikon
(1767—1839)

(Eoto Qouis Rum, Emänneborf)

Sjolgbecke im Söauä

3um „Rleinent Qömenfteirx”
‘münffergafie 7, Siitid)

(Qlufnubme von
D. ötbuub, Qunbeämufemu)



bereits 2 hurch hen 9Ibbruch gerftört worhen waren. Ser ganae
SRaum wies nach genauerer llnterfuchung ftarke Sranhfpuren
an Emauer unh sjolgwerk auf, hie fich auch in hen beihen oberen
Stockwerken nachweifen liefgen. Sie fpätgotifchen, genuteten‚
tiefgekehlten Salken, welche an ihren Snhen has gotifche Spit5=
blattornament aus hem (inhe hes XV. Sahrhunherts tragen,
müffen nach hem Sranh gekürat worhen fein. Sie Sicke her
Salken ift 15 mal 17 cm, ihre Slänge 4,47 m. Sie Sreite her
Seckenbretter ift 33,5 cm. Sa fich hie hemontierte Secke bereits
im Sefih her Staht befanh‚ has Siiro für 2lIt=Stahtfanierung
fehoch noch keine beftimmte Serwenhungsmögliwkeit hatte, be=

hurfte es gunächft einiger Serhanhlungen unh etlicher (Behulh,
hie hann fchliefglicl) mit hem hocherfreulichen Snhrefultat belohnt
wurhe, hafg, her gr. Stahtpräfihent Dr. ßanholt hiefe prächtige
Secke in fehr nerhankenswerter FZBeife her ERitterhausoereini=
gung gum grofgaügigen Cäefchenk machte, gwecks fpöteren Sin=
baus ins ERitterhaus. Sie Schenkung ift umfo begrüfjenswerter,
als hiefe Secke aus herfelben Sauperiohe ftammt‚ wie unfer
Sliitterhaus, has ja auch oon einem 3ürcher Saumeifter (fliöggi)
erbaut worhen ift. Sie Sliitterhausnereinigung fchulhet 35m.
Stahtpräfihent Dr. flanholt für fein QBohIwolIen aufrichtigen
Sank.

llnh nun noch ein QBort über hie söerkunft hes

Sorträts non SZanhrichter Soh. Siieler
non ürikon (1767-4839), has in hen Sefik unferer Sereinigung
übergegangen ift. Qlm 23. Elliärg erhielt ich folgenhe 3ufchrift:
„Qlnlöfglim hes Sortrages, hen Sie am 23. Eebruar h. S. in her
kleinen Rapelle in ürikon nor ßörern her Solkshochfchule 3üricl)
hielten, wiefen Sie u. a. auch hin auf hie noch au löfenhe Qlufgabe
her Snnenrenonation hes ERitterhaufes. EIiun erlaube ich mir, in
nachftehenher Qlngelegenheit mich an Sie au wenhen: Surch (Erb=
fchaft ift meine iliutter in hen Sefit; eines Sorträts hes 2anh=
richters Soh. Süeler, wohnhaft gewefen im ‚äaus gum Oberen
Steg’ in ürikon, gelangt. Siefer Soh. Siieler hat hurch feine
aktioe Seilnahme am Stiifnerhanhel lokalgefchichtliche Seheu:
tung erlangt. Sch geftatte mir nun, Sie anaufragen, ob Sie oher
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hie fliitterhausnereinigung für hiefes Eßorträt, has meine SDiutter
Shnen fchenhungsmeiie iiherlaffen mürhe, Snterefie hätten ...“

(ßleich anhern Iags mar ich hort unh konnte mich von
her hernnrragenhen Qualität hes Ölgemülhes, has gana in her
EUtanier ‘Dioggs in flliiinchen gemalt murhe, überaeugen. Sch mar
mir auch gleich hemufgt, haß has für unfere (Semeinhe hiftoriicl)
intereffante Stück meniger für ein iBrinathaus, ionhern vielmehr
für hie Öffentlichkeit in {frage kommen konnte, unh auf meinen
Qiorfchlag, has SBiIh hem fhg. SRitterfaaI einaunerleiben, gingen
hie heihen fibhnatorinnen hereitmilligft ein. Qluch ihnen iei an
hieier Stelle her nerhinhlimfte SDanh her fliitterhausnereinigung
ausgefprochen. Sn her „3ürichfee=3eitung“ vom 29. Qlpril h. S.
habe ich has Slegat hefpromen. ‘Das norgüglicl) erhaltene, fein=
gemalte Qiilh in geitgemähem, alten (ßolhrahmen hat eine (Brühe
non 77 mal 69 cm unh trägt hie Signatur: (B. fläogler aus ElJtiin=

chen 1832. SDie bewegte ßehensgefcljicljte, hie in hie ftürmiimen
3eiten her franaöftmen SRenolution unh ihrer Qlusmirlaungen
auf untere engere sjeimat fällt, hat 351:. äßfarrer sfpeinricl) Sßühler
fel. in {einer „03efchichte her {familie SBühIer in Eelhbach“ aus=
führlich niehergelegt.

Eber Ruftos: iBfr. 5s. Genn.
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GBetrachtnngen
eines berühmten seitgenofien

zgum Stäfner „Söanhel
59er hurch fein Slebenswerk, hie flinthdäorrektian, berühmtgewarhene

Ronrah (Ei cher von her Binth gählte au hen wenig gahlreichen Staht:
Bürgern, welche frühaeitig hie Mängel her überlieferten {formen her
Stahtregierung erkannten unh haher hen Slienalutiunsfturm (Enhe hes
18. Sahrhunherts norausfahen. Mahnungen hes 1767 geborenen Emannes
fruchteten nichts. 3u führenhen Zßerfönlimkeiten hes gürcljer fRegimes
ftanh er in nahen nerwanhtfchaftlichen fläeaiehungen, hie es ihm ermög=
lichten, (Zinblick in hie fläerhältnifie au nehmen. So hat er u. a. feine
(Einbrüche von einer EReife nach hem im Sommer 1795 hurch 3ürcher
lruppen militörifcl) befehten Stüfa au ißapier gebracht. Dem gütigen
(Entgegenkommen eines Eliamkommen hes um unter Qanh hochoerhienten
EIIiannes (sjrn. äans non (ßrebel, ‘JJiitglieh unferer Qßereinigung) ner:
hanken wir es, hafg hie bisher nirgenhs neröffentlimte Schilherung in
unferm Sahrheft gum flbhruck gebracht werhen harf.

Qlls ich bei Sachen hie llfer hes gürichiees erreichte unh hen:
felben entlang herabwanherte, leuchtete mir Stäfa noch in her
Qlbenhfonne prächtig entgegen, aber meine SBruft warh beklemmt
hurch hieien Qlnblick bei hem (ßehannken, haß jet3t ißaffengewalt
hort herriche unh hie lautgeworhene Stimme um freiere, nicht
einmal politiiche, fonhern nur (ßewerbsnerhältniife unterhrücke.
Sei) hatte ichon längs hem flßeg von gahlreichen Qlrreftationen
gehört unh hachte mit äßehmut an hie Eamilien, henen man ihre
fliöter, Sßriiher, Söhne entrifien unh au ungewiffem Schickfal
eingekerkert hatte, weil fie beffere flierhültnifie vielleicht un=
behaclhtfam öu bewirken getrachtet hatten. Qlls ich in fliiclhterswil
hen giircherifchen fißhhen, ionft mit inniger Qßonne, betrat, warh
meine fbeklemmung nach größer, henn ich glaubte, Schrecken
oher ftille (Srbitterung in jehem (ßeficlhte 511 leien. illiit bangem
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ßeraen ging ich noch auf flßähensmil herab unh fegte mich aum
ERachteffen in ein flßirtshaus. 18er in hie Stube trat, fah fich
erft ängftlicl) herum, unh meine Qlnroefenheit hinherte fichtbar
has freie (ßefpräch. illian fprach fich leife‚ fah mich mit fchiefem
FBIich an, als ob ich ein Spion fei. (‘Zrft als hie Eamilie hes Qßirts
mit ihrem Gefinhe au ERacht afa, hörte ich einige oorfichtige Er=
aählungen. 33er Iruppenaug, befonhers her Ranallerie, märe hoch
letaten Sonntag prächtig fchön gemefen, fagte enhlich einer etmas
oernehmlicher, roenn es nicht ein fo trauriger Qlnlafa gemefen
märe. Eliach unh nach erfuhr ich, hafa ein ftarlies Iruppenliorps
ohne ißiherftanh in Stüfa eingerüclit fei unh hasfelbe nun befeht
halte. traurig legte ich mich noch fiir einige Stunhen auf ein
fläett, bis ich gerufen murhe ins EUiarhtfchiff au gehen, mit welchem
ich nach 3iirich herabfuhr unh hen 8. Suli morgens frühe hie
Ellieinigen noch im %ett überrafchte.

Sie fchon por einem Sahr ftattgehabten politifchen Umtriebe
an hen 3ürichfee=l1fern roaren hurch hie ernften Elliafanahmen her
fliegierung nicht unterhriiclit, fonhern amar oerftecbter, aber mirl2=
famer gemacht morhen. ‘man hatte auf her Banhfdhaft geglaubt,
im aufgefunhenen QBaIhmannifchen SBrief has SRecht her freien
(ßemerbe hiplomatifch augefichert au fehen, unh ha hie Qlnftifter
her erften LImtriebe nur roegen her gefetalofen Qlrt, ihre 3orhe=
rungen au betreiben, geftraft toorhen tparen, fo ging balh harauf
eine fllborhnung oon fliorgefetaten her Seebemohner nach giirich,
um bei hen Dbernögten au fragen, was es nun aber mit her im
flßalhmannifclyen ‘PBrief her ßanhfchaft augeficherten fliechte unh
sfpanhelsfreiheit für eine Qäemanhtnis habe. Ellian gab teils aus:
meichenhen, teils abfcljrechenhen fläefcheih unh behauptete allge=
mein in 3ürich‚ her flßalhmannifche Spruch fei in einem fliolhs=
aufftanh hen Cäihgenoffen abgetrotat morhen, nie in Qlnroenhung
gekommen unh haher ungültig. SDie Qlnttoorten unh C2rläute=
rungen befriehigten fehr natürlich nicht, fonhern fteigerten hie
Grbitterung unh hen Qßunfch nach oerönherten iierhältniffen.
53er flßalhmannifche Spruch bilhete einen fliereinigungspunhther
unaufriehenen, hie fich befonhers am rechten Seeufer aahlreich
oorfanhen unh balh in Stüfa hie Iiritiftigften Qlnhänger erhielten.
ßiefe geheim fläerbunhenen fragten in hen kleinen Rantonen,
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Durch Deren (Zinflufa Der QBalDmannifme Spruch vor 300 Sahren
erlaffen wurDe‚ nach, ob man ihn nicht hanDhaben wolle. ißohl
mochten Die QIntwDrtemDie man erhieltmerfclhieDenartig fein,Doch‚
Da in Den hleinen Rantonen überhaupt piel Saloufie gegen Die

gröfaeren Rantone überhaupt unD gegen 3ürich insbefonDere
herrfchte, inDem 3üricl) Die SReligionsperhältniffe oDer foge=

nannten EanDsfrieDIichen Qlngelegenheiten in Den (ßemeinfamen
flßogteien leitete unD aufaerbem 3ürich fchnn feit pielen Sahren
mit G5chwha Der (Eachiffahrt auf Dem 3ürichfee wegen in ärger=
lichem (‘Streit begriffen war, fo mochten wohl hie unD Da in
EBriDatauDienaen nicht Die gefülligften älufaerungen au Qöunften
Der Eliegierung von 3üricl) gefloffen fein. QDDch erhielten Die

Qlbgeorbneten keine sjoffnung au eiDgenöffifcher sjilfe unD fuchten
fich Daher Durch innere iiereinigung au ftärlien. fDie Umtriebe
wurDen immer tätiger, Die Eorberungen entfcheiDenDer, unD Da
weDer ein gefeglicher QBeg aur fläetreibung folcher EorDerungen
noch ein unparteiifwer ERichter porhanDen war, fo arteten Diefe
Umtriebe immer mehr in eigentliche Snfurrehtion aus. fllls Die
ERegierung fich aur QInwenDung ernftlidher Cßegenmittel per=
pflichtet glaubte, wurDe ein GtanDesDiener (überreiter Gchweiaer)
in Der ötanDesfarbe nach Gtäfa, Dem äauptfita Der Snfurrehtion,
gefanDt‚ um Die (BemeinDe au uerfammeln, ihr eine Unter=
werfungs=9lhte poraulefen unD non ihr unbeDingte Qlnnahme au
forDern. QBohl wäre es Dem lanbespöterlimen iäerhältnis, welches
man immer geItenD machen wollte, angemeffener gewefen‚ einige
SRegierungsgIieDer aur fläelehrung unD Erbauung an Die perirrten
Söhne au fenDen, als fie Durch einen Rnecht aum unbeDingten
(ßehorfam aufauforDern. Sie unbeDingte Unterwerfung wurDe
nerweigert unD in 3iiricl) Die QInwenDung militörifcher (ßewalt
befchloffen. fDie nerfdhieDenen Qlbteilungen Des Rantons 3üricl)
finD au ungleichartig, um gana gleichförmiges Sntereffe in lanD=
wirtfchaftlichen unD söanDelsintereffen au geftatten‚ Daher be=

kümmerten fich Die Rnonauer, Qßehntaler unD Qlufaerämtler
SBauern wenig um Die sjanDelsfreiheit Der Gtiifner unD man
folgte willig Dem Qlufgebot Der ERegierung. 58ern liefa fein immer
noch beibehaltenes abgeDanhtes franaöfifches fRegiment ins 2lar=
gau gegen Die 3ürcher (ßrenae aur allfälligen Unterftühung Der
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SRegierung norrücken, unb oon etwa 3000 Elliann Sürclher Eanb:
milia wurbe bie själfte in Sürich behalten unb bie anbere äälfte
unter Rommanbo bes (ßenerals Steiner nach Stäfa geianbt. Siefe
Iruppen rückten ohne flßiberftanb von Ötwil her ein, unb ihnen
folgte unmittelbar eine Eliegierungskommiffion, welche aus ben
3555. Statthalter sjirael, 3unftmeifter Schina unb Serichtsherr
o. Drelli (meinem Schwiegeroater) beftanb. Sas erite unb letate
Slliitglieb ber Rommifiion kannte umfafienb bie franaöfiiche SIie=

oolutionsgefchichte unb ben (ßeift ber SBroielhtenmacherei. Sie
glaubten: {Sir können uns nur burch Siolierung retten, unb
jeber Sßerfuch oon iRachäffung ber Elieoolutionsgrunbiätae müffe
mit Strenge unterbrückt werben. Ss wurben baher ernftliche
Serhöre unternommen unb fehr aahlreiche Qlrreftationen gemacht.

Sn einem Sriefe an meine l. Sltern nach Refikon fchilberte
ich bie Eage ber Singe meiner Qlnficht aufolge folgenbermafaen:

„Sen 21. Suli 1795. mach langem 3aubern entfcljlofa ich mich
enblich, letaten Sonntag nach Stäfa au gehen, befonbers um bort
bie neue Srklärung über bie Qäriefe unb Siegel oerleien au hören
unb au fehen, welchen Sinbruck alles biefes auf bas ‘Bolk mache.
Safa biefe (Erklärung felbft nicht eben fehr befriebigenb fei, ift
einleuchtenb, befonbers ba fie nicht gut nerfafat ift unb offenbare
Qßiberfprüme enthält. Stur einen a. S; (Es wirb geiagt, bafa ber
flßalbmanniiche Spruch non 1489 oon einer unrechtmäfaigen 03e=

walt errichtet worben fei. Qlber war benn bie Obrigkeit oon 1525,
welche bem Solke bes Sees obrigkeitlich nibimierte Ropien bes
gleichen SBriefes auftellte, wohl auch unrechtmäßig? Suft biefe
oibimierten Ropien finb offenbarer SBeweis für bie Sliechtmäfaig:
keit ber Sokumente. — Sie (ßemeinbe Stäfa fanb ich gana in
ber Stimmung, wie ich mirs oorftellte. Dhne flßaffen, oon 1600
iIRann umgeben, im Qlngeficht einer bei ber Rirche etablierten
Satterie, bie ihnen ieben Qlugenblick ihre ßäufer auiammen=
rumpeln kann, bleibt ihnen nichts übrig als ihren (ßroll in {ich

au oerichliefaen. sjierau kommt noch, bafa man {ich Sachen gegen
fie erlaubt, bie hächftens angehen, wenn bie Öfterreicher in bie
Zürkei einfallen. Selbft Dffiaiere gehen hie unb ba aum
fllbenbtrunk ohne au beaahlen. —— Sie Stäfner müflen täglich
alle Siktualien, Srot ausgenommen, liefern. Sie Qluftreibung
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Diefer Qieferungen überläfgt man gänglicl) ihren Qiorgefehten, Die
alfo Damit nach ißillkür hanDeln unD, wie leicht au erachten,
fchreienDe Ungerechtigkeiten, befonDers gegen Die fläeffern, Die
nicht fo eifrig au ihnen geftanDen waren, ausüben. Saß Diefes
Qäenehmen in Den sjeraen Der Stäfner gewif; nicht wieDer 3u=
trauen gegen Die (ßnäDige Dbrigkeit einflöße, fonDern innern
(Broll au einer gewifg gefährlichen ERachgier nähren miiffe, ift mir
wenigftens einleuchtenD. UnD wenn noch gar Daaukommen follte‚
was allgemein gefagt wirD‚ Daf3 es blutige (Egecutionen gebe,
Dann miiffen wir uns nicht wunDern, wenn einft‚ in vielleicht
allgemeiner ausbrechenDen Unruhen, SBarifer Qluftritte nachge=
ahmt werben. übrigens ift Das nur mein (ßefichtspunkt, unter
Dem ich Die Sache anfehe. Qiielleicht „fehe ich falfch, aber Die ganae
(ßefchichte Der Sllienfchheit fcheint mir gu beweifen, Daf3 sfpärte
unD Ungerechtigkeit Den iDienfchen nie beffert‚ fonDern oerfchlim:
mert unD graufam macht. —- Sllieinen SBruDer traf ich recht munter
unD wohl an, unD überhaupt fcheint Das gange Dortige ifllilitär
fehr luftig unD froh au fein, alles kegelt‚ fingt unD trinkt unD
freut fich, Die äerren oon Gtäfa recht kufonieren au können.
illatiirlicl) trifft alles Dies Die weniger GchuIDigen, Da Die 6chul=
Digen in fo aahlreicher Ellienge nach 3iirich geliefert wurDen, Dafg,

man im Rehersturm ßöben legen unD (ßefängnis machen mufg.
söier in 3iiricl) ift alles im alten. SDas ilager im 5Blat3 ift auf=
gehoben, aber Die illiannfcljaft Daraus in Die GtaDt gegogen unD
auf Die Siinfte gelegt. Sie GtaDt ift fo ftark befeht, wie wenn
wir in offenbarem Rrieg ftünDen oDer gar felbft im Snfurrek:
tionsöuftanD wären. flßoau Das alles Dient, weiß ich nicht, unD
wunDert mich umfomehr, als Die fchulDig befunDenen Gtäfner
bei weitem nicht fo reich fein follen, als man glaubte unD alfo
Die fläergütung Der Rriegskoften etwas Schwierigkeiten haben
wirD.“

Eiefer %efuch in Gtäfa oerurfachte mir einen Der DrückenD=
ften Sage meines Rebens, ungeachtet Das prächtige ißetter mich
gum Erohfinn erheiterte. iDie SRegierung hatte oom Qlntiftes einen
guten iBreDiger geforDert, um am Iage Der Ellianifeftoerlefung
Die (ßemeinDe öu erbauen. illian hoffte, Der Qlntiftes werDe felbft
kommen, er fanDte aber nur einen aiemlicl) untergeorDneten

17



(ßeiftlimen, Den Reutpriefter Gchultheß, Der awar felbft nicht
gang, im politiichen Ghftem Der Majoritöt Der SRegierung fein
mochte, Doch gang in ihrem Sinne preDigte unD, wie mir fchien,
nicht ohne sjörte gur (ßemeinDe fprach. äewaffnetes unD un=
bewaffnetes Militär war in Der Rirme, ich fanD mich im (ßefolge
Der fliegierungsliommiffion. ‘PBei einer ernften fllnfprache Des iBre=
Digers an Die (ßemeinbe hatten alle (ßemeinDegenofien ihr sjaupt
entblößt, nur Der alte Gchulmeiiter oergaß Den äut aböugiehen,
horchte aber mit offnem MunD Dem EReDner gu. Mein 6chwieger=
oater‚ als MitglieD Der Rommiffion, ärgerte [ich über Diefe Wach:

löfiigheit, winlite einem wachtitehenDen Säger unD gab ihm Den
Qluftrag, Dem Gchulmeifter Den äut aböunehmen. mies gefchah
nicht eben auf Die fanftefte QIrt unD machte allgemeines Qlufiehen
in Der oollgepfropften Siirche, woDurch felbft Die Qlufmerlifam:
heit geftört wurDe. Mir wurDe beinahe fchwinDIig bei Diefem
flluftritt unD mir war beim Mittagefien mit Der hohen ERegie=

rungsbommiifion, wo nur non Qlrreftationen, flienolutions=
ichwinDel unD ftrengen Maßnahmen Die EReDe war, faft übel.
Cöobalb als möglich kehrte ich abenDs mit beblemmtem sjeröen
nach sjauie aurücli unD Danlite Dem söimmel, Daß ich für meine
in Stüfa liegenDen fierren Qlfiociäs Die öanbelsgefcljüfte beforgen
konnte. — Es gelang mir aber noch, meinen Gltern im Eauf Des

Sommers einen fläeiuch in Refihon machen au können, wo ich
Durch freunDfchaftliche Mitteilung mein bera erleichterte. Mit
meinem ßater machte ich in Erauenfelb unfern ärn. 6hnDiIia=
toren einen fläefuch. —— Mein Q3ater äußerte gegen Den 5Burger=

meifter Mhß {eine QSerwunDerung über Das hoftbare Iruppen=
horps, Das man immer noch in 3ürich unterhalte. 53er 23urger=
meifter fanD Dies aber fehr notwenDig‚ weil awar nur in Gtöfa
Die Sniurrebtion ausgebrochen fei, aber noch in oielen anDern
(ßegenDen Der Slieoolutionsgeift herriche unD eingig Durch Diefe
Maßnahme unD Die ERähe Der Qierner aurücligefmrecht werDen
könne.

Sie flierhöre unD unteriumungen nahmen lange 3eit weg,
Doch blieb Das gange Militär auf Den Qäeinen. ünölich nahte Der

Iag Der Qieurteilung Der Eührer Der Snfurrebtion. (Ein großer
Ieil Des iBubliliums erwartete unD wünichte blutige binrich:
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tungen‚ unD viele Sprecher Des QanDes ftimmten mit ein. Sch
fprach hierüber vertraut mit Dbmann Eiifali, Der mir einige
ßoffnung gab, Dafa kein EBIut fliefaen werDe. (Sir mifariet mir
jeDe (Sinmifchung Durch SBittfchriften, Die ich ihm anbot, weil
fie aahlreichere (ßegenwirkung veranlaffen könnte. übenfo ver=
traut unD noch inniger fprach ich mit SBfarrer Eavater über Diefe
Qlngelegenheit, welcher Den leiDenfdhaftlichen (Eifer mit fehr viel
Rlugheit unD Wienfmenkenntnis Durch iBreDigten unD noch mehr
Durch iBrivateinwirkung möglichft au miIDern fuchte.

Qln Der Spitae Der au ‘BeurteilenDen war Der alte fläobmer
von Stäfa, ein Durchaus rechtfchaffener ‘JJlann unD vortrefflicher
sjausvater einer fehr aahlreichen Eamilie. So wie in politifcher,
fo war er auch in religiöfer söinficht (änthufiaft. Sr erwartete
Den IoD mit Der völligen sjeiterkeit Der Seele, unD benahm
fich mit QBiirDe fowohl gegen feine Qierhörrichter als gegen Die
ihn aum IoDe vorbereiten woIlenDen ßeiftlichen. Qluf Den lag
Der Exekution wurDe Das iDiilitärkollegium aur fläewachung
einiger Der wichtigften Zeile Der StaDt aufgeforDert. Sch erklärte,
Dafa ich abwefenD fein werDe‚ inDem ich wirklich im Sinne hatte,
mich Diefen traurigen Iag au entfernen. Qlm Iag Der fl3eurtei=
lung ging ich in Der fläeklemmung meines sberaens mehrere ‘male
au iBfr. Bavater, wo ich Die innigfte Ieilnahme unD überein=
ftimmung mit meinen (äefiihlen fanD. Qlls ich aum Dritten oDer
vierten iDiale kam, um ihn au fragen, ob er Den Qlusgang Der
SBeurteiIung noch nicht kenne, ftanD Der liebe, ehrwiirDige iDiann
oben an Der Zreppe unD fagte: (Er ift gerettet, Der alte fßobmer,
unD allen übrigen auch ift Das Qeben gefchenkt. üßir Driickten
uns gerührt Die söänbe, unD am CZnDe fagte er mir ernfthaft:
„über wenn es noch einen politifchen QIufftanD gäbe, fo wären
nun Die ‘2Inftihrer nicht mehr au retten. QBirken Sie alfo Doch

ja ein, wo Sie nur können unD mögen, Dafg, man nun klug unD
ftille bleibe.“ Sch erklärte, Dafa ich niemanD in Der infurgierten
(ßegenb kenne, aber mittelbar in feinem Sinne au wirken fuchen
werDe. —— (Bleich nachmittag eilte ich wenigftens für Die nächfte
(ßegenwart beruhigt fort au meinem {QreunDe SBfr. ERengger nach
QSaDen, unD tags Darauf befuchten wir äßeftaloaai, Den fl3erfaffer
von fleonharb unD (ßertrub. 13er gute illiann war geftern abenD
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unb heute morgen auf ber flirüche non EDielIingen geftanben, um
jeben Surchreifenben über bas llrteil au fragen. ERocl) war es
ihm unbekannt, unb meine Qlnaeige besfelben prefate ihm greu=
bentränen aus. (Sir fprach mir niel non ben häuslichen unb
ölionomifmen (Sigenfchaften unferer Geebewohner, non ber
‘Jiiebertrümtiglxeit einiger Speichelleclxer unfrer grofaen sjerren,
von ber illiöglimlieit, bas niebrigfte 2301i: moralifch au erheben
unb ihm öhonomifme Gelbftiinbigheit au geben. Rura, ich er=
hannte ben QBerfaffer von Seonharb unb (ßertrub in ihm, nur
hätte ich im Snnern feines sbauswefens in fläirr mehr (ßeift ber
Drbnung au beobachten gewünfcht. iDiit wahrer sjeralicljheit
gingen wir wieber auseinanber.

Eliiclht lange nach ber Schwertfchwingung über bem äaupt bes
alten, ehrwürbigen 5Bobmers auf bem ERabenftein wurben nun
bie Iruppen in 2 fllbteilungen abgebanht. Setat folgte ich ohne
fläebenhlimheit ber neuen Qlufforberung bes Sfliilitärhollegiums
bei biefer Seremonie. SDer fliurgermeifter 18m5 übernahm bie
Qlbbanhung beiber Iruppenabteilungen, berjenigen, welche in
Gätäfa gewefen war, unb berjenigen, welche 3ürich bewacht hatte.
59er ERebner behlamierte mit niel (Eifer unb Keuer wiber ben
3eitgeift‚ (Srneuerungsnerfuch, balbwifferei, Sournallehtüre ufw.
fDie von Gtüfa hommenben Zruppen wurben auf bie Gclfiinheit
unb ben Qßohlftanb ber bortigen (ßegenb unb auf bie llnaufrie:
benheit gerabe ber glüclilimen Sßewahner biefer (ßegenb fowie
auf bie näterlicl) milbe fRegierung aufmerlifam gemacht ufw.
Qlber bie Sieben waren fo lange, bafa es ben (Eaolbaten in ihrer
mühfamen Stellung langweilig au werben anfing, was allmäh=
lich aiemlich fichtbar wurbe, unb biefe (ßeringfmütaung ber (Ehre,

von erften Eanbesnater abgebanlat au werben, wurbe fehr übel=
genommen unb bitter beurteilt.
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Qluägug cm8 hexe Sabreärecbnung 1951

(Einnahmen
A. allgemeines:

3infe angelegter Rapitaliten . . . . . . 424.25
fläeiträge her öffentlidjw (ßüter her (ßemeinhe . 500.-
slJtitgliehetbeiträge:
a) für Iebenslängtiebe Wtitgliehidyait . 200.-
b) othenhtliäe Subtesbeiträge . . 2059.50 2259.50
Geicbenke:
ÖI= unh {gettmetke «SAIS», 31m6) . . . .

5 000.-
mineriea:
Sßerrechnungsfteueräküchuerftattung . . 28.50
ßerhauf von Sabreshericbten unh Ratten 42.- 70.50 8 254.25

B. ßiegenidpaiten:
flieitrag her Gihg. flommiifion für biftotifme

Runfthenhmäler an hie fllufgenrenonation hes
fliitterhanies . . . . . 4000.—

SBerhauf nun Qlbbrudyfteinen . . . . . . 203.-
ßebiibten fiit hie SBeniigung her Rapelle . . 720.—

Wtietginie:
fliitterbaus . . . . . . . 2500.-
ßurgftafl . . . . . . . . 720.- 3220.— 8 143.—

Iota! her: (Einnahmen 16 397.25

Qlnßgaben
A. ‘allgemeines:

ßoitctyedagebübren, fbrudzfzxcben, Sßorti,
SBubIihationen ufm. . . . . 216.40

Sabresbetirbte . . . . . . 711.20
‘Ibinerieß . . . . . . . . 400.15 1 327.75

B. Eiegenfdyuften:
Gdmthginfen . . . . . . . 1850.—
Qäebäuheunterbalt . . . . . 311.35
Gebühren, fllhgaben u. Qierficherungen 322.05
flieleumtung, ßeiaung . . . . . 144.05
flßartung . . . . . . . . 345.- 2972.45
‘Ilnfienrenonaiion bes {Rittetbauies . 52168.40
ERüddteIIung in her fRecbnung 1940 . 40000- 12168.40 15 140.85

Iota! her fllnsgaben 16 468.60
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Qlbrechnnng
EDie (Einnahmen betragen
Die Qiusgaben betragen .

fllnsgabensiiberidpug

Zßaifinendiberichitß iaut Iehter ERechnung . .
guöughci) Qiusgabenuberfchuß — oben ———

. . .

Baifinen-üheridjufi per 30. QIpriI 1952

Qlnßmeiä
Qlktinen:

Gparheit her Sparhaffe Stöfa . 41.84
(ZinIageheft her 2163. fleu & (20.,

EiIiaIe Gtüfa . . . . . 49.25
(Buthaben auf moftdyedzhonto 98.25

ßiegenfciyaft ERitterhaus unh» QapeIIe. 75 000:-
ßiegenfchaft ehem. Rofel, 3. EBurgftaII 10 000.—

Bomben:
Gparhafie Gtöfa:

1. sjhpotheh auf her Hinterhaus!»
Eiegeniciyaft . . . . . . 40 000.——

1. sfyhpotheh auf her Riegenfcimft
ehem. Qofel, a. ßurgftafl . . . 10 000.-

ßemeinhe Gtöfa:
2. ßhpotheh auf her Skitterhausafliegeniüafi.

Rnntoafiäorrenhefijulh bei her Gparhafie Gtöfa .

ißaiiinensüberffiuf; per 30. QIpriI 1952 — wie oben

Qinhang

189.34

85 000.-

50 000‘.-

35 000.-
15 584.95

16 397.25
16 468.60

71.35

15 324.26
71.35

15 395.61

85 189.34

100 584.95
15 395.61

Rechnung über hen Drgelionhs her siitterhaus-Bereinigung iirikonsetöfa
(Einnahmen

3in5 auf Gparheft her Gparhafie Gtöfa pro 1951 .

3umenhungen im ißerichisjahr:
ßerr Dr. Qeinricf) Spoerrh, Eßiorihberg, ürihon
Eltadjiaf; hes sjerrn Dr. Sean Grauer, ieI.‚ Gtüfa

Z

Siachiaf; her Stau ßerta ißünberäiihffel, feL, ürihon
1

grau Qinna flßeberasjaufer, ifltiesßtüfa . .

grau 2L sjuberflßelti, Dberriehen . . .
grüulein EDIarie Gtaeheiin, Qäafel .

Reine Qinsgaben
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IotaI her (Einnahmen

(iininahmenxiiberidjufi

13.55

800.——

500.-
500.——

100.-
50.-
20.-

1 983.55

1 983.55



Qlbtecbnung
ißermögen Iaut Iet3ter Rechnung. ‚ . . . . . . . 594.50
(Einnabmendiberfchuß. . . . 1988.55

Qßermögen per 30. QIpriI 1952 2 578.05

Qlusmeis
Sparbeft Der Cäparkafie Gtäfa . . . . . ‚ . . . . 2578.05

Gtäfcc, Den 1. 2mm 1952.
i) e r Q u ä ft o r :

sig. E. 51013.

‘Recbnnngäabiwieb

953k, Die untergeimneten mechnungsreniforen, haben Die ERecbnung Der
mitterhausäßereinigung ürihonßtüfa, fomie Diejenige Des DrgeIfnnDs für
Das Sabr 1951 geprüft. Ilnfere RontroIIen ergaben Die übereinftimmung Der
beiDen ERecbnungen mit Den uns vorgelegten ßelegen. (ßeftüigt hierauf De:

antragen mir Der (Beneralneriammlung Die Qlbnabme Derfelhen mit Dem heften
SDanh an Den‘ (ErfteIIer.

Gtäfa unD lirikon, Den 13. ‘Mai 1952.
sig. ‚R. ßfenninger.
sig. (i. Gdjmeiger.
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‘Bergeidpniä
bet neuen ‘Illitglieber ieif Qlußgabe bes Sabresberißteß 1950

‘ßoßbarb weg, flßinhelmieie 6 . . . 3üricf)
fläoßbarb Smarta, ‘üalhenmeg 11 . . . . 23ern
Sbiethelwißtobft flßerner, Dr. mcd.‚ Retngetten etöfa
gebt (Erika grau, Geeftruße 183 . Rüsmmt
sjabebanvch (8., 921a. 24 be Sulbo fliifabon
Spumm äans iun.‚ ülihon . Btöfa
ERef sjans, fltüfflimeg . . . . Gtüfu
miehermann E}. m1., flälüfiftnaße 216 gürid)
ERö5Ii äeintid}, Eßenbetbübl . . Gtüfa
Stuttisbuufer Qlrnolb, ßuggerftraße 40 . 3oIIihon
Gameli (Betbatb, Geefttafge 31 . . Rüsnrmt
Gcbuefeußiber ‘grau, Gdyirmeniee .

‘fgelbhact;

Gdjtießer ‘Johann, Gdmntenmeg ürikon
QBeher Qlnnie, Irauhenherg Gtüfa
3uher=baufet flßalter, Sufttttafse Emeilen

Gteimer flßalter, böfli .
‘Jltünneborf

Qltitglieberbewegung
Sßeftanb laut Sabrbud} 1950 . . 456

Qtustritte . . . . . — 18
(Eintritte (fiebe oben) . + 16 2

Syeutiget flllitgliehetbeftanb 454

flehenelängüüe ifltitgliebfdyaft (5 4 her Statuten) 66

übrige . . . . . . . . . . . . . . . 388

233k oben 454


